
Weitere Informationen und Ansprechpartner

Wir würden uns freuen, wenn Sie und gegebenen-
falls Ihr Partner bzw. Ihre Partnerin und Ihre Kinder
auch weiterhin an unserer Studie teilnehmen.
In nächster Zeit wird sich erneut ein Interviewer
oder eine Interviewerin von Kantar bei Ihnen melden
und Sie um Ihre Mitwirkung bitten. Für den Erfolg
dieser weltweit einzigartigen Studie ist es von
großer Bedeutung, dass Sie möglichst jedes Jahr
unsere Fragen beantworten. Nur auf diese Weise
lassen sich Entwicklungen in den verschiedenen
Lebensbereichen wirklich nachzeichnen. Wie Sie in
dieser Broschüre sehen können, sind auch die
regelmäßigen Antworten Ihrer Familienangehörigen
sehr wichtig. Für die Analyse von vielen Prozessen
innerhalb einer Familie braucht man die Perspektive
von mehreren Beteiligten.
Mehr Informationen zur Studie und weitere
Ergebnisse finden Sie im Internet unter:

Falls Sie Fragen haben, aber auch wenn Sie uns
Anregungen oder Hinweise geben möchten, stehen
wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung:

Dr. Jana Brix
Kantar
Landsberger Str. 284
80687 München
089 5600 – 1518
Jana.Brix@kantar.com

Dr. Carolin Thönnissen
Ludwig-Maximilian-Universität München
Institut für Soziologie
80801 München
089 2180 – 1294
support@pairfam.de

11 Jahre „Beziehungen und Familienleben in 
Deutschland: Das gesamte wissenschaftliche 
Team der Umfrage bedankt sich bei Ihnen!
Im September 2008 startete unsere Studie mit den
ersten Interviews. Dem ging bereits eine dreijährige
Planungs- und Testphase voraus. Umso mehr
freuen wir uns, dass in den folgenden 11 Jahren
circa 80.000 Interviews mit Ihnen durchgeführt
werden konnten – und viele weitere mit Ihren
Partnerinnen oder Partnern und Ihren Kindern. Wir
freuen uns außerdem sehr, dass in diesem Jahr
mehr als 5.000 neue Befragte an unserer Studie
teilnehmen!
Die Daten werden in der Wissenschaft stark
verwendet: Etwa 300 wissenschaftliche Texte
wurden damit bereits geschrieben. Mehr als 1.000
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der
ganzen Welt werten die Daten für ihre Forschung
aus. Dabei gelten für alle natürlich die strengen
deutschen Datenschutzrichtlinien. Die Ergebnisse
dieser Studien finden in vielen Medien immer wieder
Aufmerksamkeit: Unter anderem haben Die Zeit,
Der Spiegel, die Frankfurter Allgemeine Zeitung,
Tagesthemen, die Freie Presse und die Morgenpost
wiederholt von diesen Ergebnissen berichtet.
Der Erfolg dieser Studie wäre ohne Ihre und die
wiederholten Teilnahmen Ihrer Partnerinnen oder
Partner und Kinder nicht möglich. Dafür möchten wir
alle Ihnen recht herzlich danken!

Das wissenschaftliche Team unter der Leitung der
Professorinnen Drobnič und Walper sowie der
Professoren Brüderl, Hank und Neyer

Neue Ergebnisse der Studie
„Beziehungen und Familienleben 

in Deutschland“

Liebe Teilnehmerinnen, 
liebe Teilnehmer!

Wir möchten uns ganz herzlich bei 
Ihnen bedanken, dass Sie an 
unserer wissenschaftlichen 

Untersuchung teilgenommen 
haben. Mit Ihrer Bereitschaft haben 

Sie zu dem großen Erfolg dieser 
Studie beigetragen. 

In diesem Heft finden Sie einige 
interessante Ergebnisse unserer 

Studie.

http://www.beziehungen-familienleben.de
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Ich ziehe um! Gründe für ein neues Heim

Die eigene Wohnung ist für viele unserer Befragten
ein sehr wichtiger Ort. Deshalb fragen wir auch,
warum Personen sich entscheiden ihre bisherige
Wohnung zu verlassen und in eine neue Wohnung
zu ziehen. Jedoch ist dies sogar für unsere jungen
Befragten ein relativ seltenes Ereignis. Daher fragen
wir Sie jedes Jahr danach, ob Sie umgezogen sind
und kombinieren für unsere Analysen verschiedene
Jahre. Dadurch wissen wir jetzt, dass von unseren
Befragten 25% zwischen 2014 und 2016 mindestens
einmal umgezogen sind. Dieser Anteil unterscheidet
sich stark nach Altersgruppen: Während 39% der 20-
bis 29-Jährigen umzogen, waren es unter den 30-
bis 39-Jährigen 26% und unter den 40- bis 49-
Jährigen nur 12%.
Die Gründe für den Umzug waren sehr vielseitig. In
der Befragung konnten natürlich mehrere Gründe
angegeben werden. Am häufigsten wurden mit 31%
partnerschaftliche Gründe genannt. Diese beinhalten
sowohl den Zusammenzug mit einem Partner oder
einer Partnerin als auch den Auszug nach einer
Trennung. 30% der Befragten gaben an, dass ihre
bisherige Wohnung nicht optimal war, weil sie zu
klein, schlecht ausgestattet oder zu teuer war.

Seltener berichteten unsere Befragten, dass sie in
Eigentum umgezogen sind, weil sie eine Immobilie
erworben oder geerbt haben (10%). Den Auszug aus
dem Elternhaus gaben 9% der Befragten als Grund
an, und 3% der Befragten mussten aus ihrer
Wohnung ausziehen, weil der Vermieter ihnen
gekündigt hat.

Ich würde dich gern kennenlernen! Orte des ersten 
Treffens von Partnerinnen und Partnern

Ich putze selbst! Haushaltshilfen sind nicht der 
Regelfall
Im letzten Jahr haben wir Sie zum ersten Mal
gefragt, ob Sie eine Haushaltshilfe, also eine
Putzkraft oder einen Reinigungsdienst,
beschäftigen. Offenbar ist das nicht der Regelfall:
Etwa 90% der Befragten ab 30 Jahren verneinten
die Frage. Der Grund dafür? Sehr häufig wurden die
Kosten genannt. 44% der Befragten ohne
Haushaltshilfe stimmten der Aussage „die
Anstellung einer Haushaltshilfe erscheint mir zu
teuer“ zu. Zudem wäre es 42% der Befragten ohne
Haushaltshilfe unangenehm, eine fremde Person in
ihrer Wohnung zu wissen.

Vor allem Familien nutzen die Unterstützung durch
eine Putzhilfe: 15% der Familien mit drei Kindern im
Haushalt haben eine Putzhilfe, aber nur 8% der
kinderlosen Paare. Singles putzen besonders oft
selbst: Entgegen den Klischees von alleinstehenden
berufstätigen Männer haben auch in dieser Gruppe
nur 5% der Befragten eine Putzhilfe.
Manche Menschen putzen auch einfach gern: 19%
der Frauen und 13% der Männer gaben an, die
anfallende Hausarbeit sehr gern zu übernehmen
(Werte 8-10 auf der Skala von 0 bis 10). Von diesen
Befragten beschäftigten nur 6% eine Haushaltshilfe,
bei den übrigen Befragten waren dies 10%. Ob
deren Partnerinnen oder Partner die Hausarbeit
gern übernehmen, können wir Ihnen aber leider
nicht sagen.

In diesem Jahr konnten wir viele neue Befragte im
Alter von 15 bis 17 Jahren in unserer Umfrage
begrüßen. Wir haben sie gefragt, ob sie eine
Partnerin oder einen Partner haben und wenn ja,
wo sie sich getroffen haben. Die gleichen Fragen
haben wir bereits vor 11 Jahren in unserer ersten
Befragung an Personen gestellt, die damals
ebenfalls so alt waren. Damit können wir nun
untersuchen, ob sich das Kennenlernen über die
Zeit verändert hat.

Über die letzten 11 Jahre hat sich der Anteil der
Befragten mit Partnerin oder Partner nicht
verändert: Zu beiden Zeitpunkten hatte circa 25%
der befragten jungen Erwachsenen eine Beziehung.
Auch der Ort, an dem man sich kennengelernt hat,
hat sich nur wenig verändert. Schule und Beruf,
sowie Hobby und Freunde sind noch immer die
häufigsten Treffpunkte mit insgesamt 75%. Heute
lernen sich aber etwas mehr Paare innerhalb und
nicht außerhalb der Schule kennen. Im Internet
haben sich in den letzten 11 Jahren junge
Erwachsene überraschenderweise auch nicht
häufiger kennengelernt: Zu beiden Zeitpunkten
waren es circa 10% der Befragten.
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